


Bibelstelle Eph 5,14-15 

„Denn alles Erleuchtete ist Licht. Deshalb heißt es: Wach auf, du 

Schläfer, und steh auf von den Toten und Christus wird dein Licht 

sein. Achtet also sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, 

nicht wie Toren, sondern wie Kluge.“ 



Endlich länger hell. 

Jetzt im Frühling merkt man das fast jeden Tag. 

Die Zeitumstellung in der Nacht von Samstag auf 

Sonntag `klaut´ zwar eine Stunde vom Tag, aber 

dafür es ist abends länger hell. Die Vorfreude auf 

den Sommer, auf Ausflüge oder Ferienfahrten wird 

so noch größer. Das heißt auch Zeit mit Freunden 

verbringen und die Nacht zum Tag machen. 

„Christus wird dein Licht sein“ ist der Gedanke, der 

heute für den Impuls ausgesucht wurde. Paulus 

schreibt das vor fast 2000 Jahren an die Gemeinde 

in Ephesus. Seitdem haben das viele Menschen 

erfahren. Der Glaube hat ihnen einen neuen Blick 

auf ihr Leben geschenkt. Christus will mein Licht 

sein – im Glauben wird mir ein neuer, weiter Blick 

angeboten. Christus will unser Licht sein und sagt 

dann sogar: „Ihr seid das Licht der Welt“. Licht der 

Welt, „wenn das stimmt, wieso ist es hier dann 

nicht so hell?“, fragt Marco Michalzik in einem 

Poetryslam. 

Dunkle Ecken gibt es so einige in der Welt und auch  

 

 

hier bei uns. Haben wir Mut und Ideen dieses Licht 

leuchten zu lassen? 

„Lichter der Welt – Feuerzeuge, Taschenlampen 

und Flutlichter“ lassen wir sie brennen. Unser Licht 

soll leuchten, weil Gott durch uns die Welt heller 

machen will. Nicht weil wir perfekt wären und das 

alles machen könnten, sondern weil wir auf ihn 

vertrauen. In ein paar Wochen wird mitten in der 

Nacht ein Feuer angezündet. Das Osterfeuer wird 

als kleine Flamme in die Kirche getragen. Es ist ein 

altes Zeichen, das nichts von seiner Kraft verloren 

hat. Christus, mein Licht ist stärker als alles 

Dunkel. Wir sollen dieses Licht in die dunklen 

Ecken tragen.  

Denn: Verteilt wird es nicht weniger,  

sondern heller. Nicht nur jetzt im  

Frühling. Jeden Tag. Endlich richtig hell. 
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